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Jede komplett richtig gelöste Aufgabe ergibt 4 Punkte.

Aufgaben

1. Es seienX1 undX2 stochastisch unabhängig und identisch verteilt (iid.) mitX1 ∼ Poisson(λ).

(a) Zeigen Sie, dass S = X1 +X2 suffizient (für λ ∈ R>0) ist.

(b) Zeigen Sie, dass die bedingte Verteilung von X1 gegeben S = s gleich Bin(s, 1/2) ist.

2. Seien X1, . . . , Xn, n ≥ 2, reellwertige iid. Zufallsvariablen, stetig verteilt mit Lebesgue-Dichte

fϑ(z) = σ−1 exp

(
−z − µ

σ

)
1[µ,∞)(z)

von X1 unter ϑ = (µ, σ) ∈ R × (0,∞). Zeigen Sie, dass die Statistik T : Rn → R2, gegeben
durch T (x) = (x1:n,

∑n
j=2 xj:n), x = (x1, . . . , xn), suffizient für ϑ ∈ R× (0,∞) ist.

3. Das statistische Experiment (Ω,F , (Pϑ)ϑ∈Θ) sei dominiert vom Maß µ. Zeigen Sie: Eine
Statistik S : (Ω,F) → (Ω′,F ′) ist suffizient genau dann, wenn für jedes fest vorgegebene
Parameterpaar (ϑ, ϑ0) ∈ Θ2 der Dichtequotient fϑ(x)/fϑ0

(x) eine Funktion ist, die für µ-fast
alle x ∈ Ω nur von S(x) abhängt.

4. Nehmen Sie an, ni ∈ N Patienten erhalten in einer klinischen Studie die Dosis di ∈ N eines
Medikamentes, i = 1, 2, wobei d1 < d2. Die Wirkung der Medikamentengabe für Patient j bei
Dosis i sei binär kodiert (z. B.: Genesung Ja / Nein) und werde mit einer Zufallsvariablen Xij

modelliert. Alle n = n1+n2 Patienten zeigen die jeweilige Wirkung unabhängig voneinander.
Für i = 1, 2 gelte für alle j = 1, . . . , ni:

Pϑ(Xij = 1) = ηϑ(di)

für einen Parameter ϑ ∈ R≥0. Sei Si =
∑ni

j=1Xij , i = 1, 2. Zeigen Sie:

(a) S = (S1, S2)t ist suffizient für ϑ im Falle d1 = 1, d2 = 2, n1 = 2, n2 = 1,
ηϑ(di) = 1− exp(−ϑdi).

(b) Unter den Gegebenheiten von Teil (a) ist S nicht vollständig.
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